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Wie keine andere Stadt in Franken
schwelgt Ansbach im Rokoko, in
barocken Fassaden und versteckten
Innenhöfen im Renaissance-Stil. Die
27 Prunkräume der Residenz, die
Orangerie im Hofgarten und die
mächtigen Kirchen St. Gumbertus
und St. Johannis zeugen von der
glanzvollen Vergangenheit der ehe-
maligen Residenzstadt, die Heimat
einer langen Reihe von Hohenzollern-
fürsten war. Gleich gegenüber der
St. Gumbertus Kirche liegt das Stadt-
haus, das den Johann-Sebastian-
Bach-Platz mit dem Martin-Luther-
Platz verbindet. Es wurde von Sixt
Kronburger im Jahr 1532 erbaut und
diente als Landhaus sowie als Sitz
des kaiserlichen Landgerichts. Heute
residiert hier der Oberbürgermeister
mit seinem Stadtrat.

In Ansbach lebte und arbeitete als
Hofmathematiker Simon Marius, der
hier die Monde des Jupiter entdeckt

hat.  Am Ansbacher Schloss verweist
seit 1924 eine Wandtafel darauf, dass
Marius  seine  ersten  Jupitermond-
beobachtungen vom Schlossturm aus
gemacht habe. Es heißt: "Simon
Marius entdeckte am 29. Dez. 1609
vom Schlossturm aus die Trabanten
des Jupiter". (Der 29.12.1609 ent-
spricht im gregorianischen Kalender
dem 08.01.1610).

Das Simon-Marius-Denkmal auf dem
Karl-Burkhardt-Platz in der Nähe des
Ansbacher Schlosses zeigt am Boden
konzentrische Bahnen von vier Jupi-
termonden und einen Steinblock mit
dem Kopf von Simon Marius. Ein
Bestandteil des Denkmals ist eine
Platte im Stil eines aufgeschlagenen
Buches mit einem Teleskop im Falz
und dem Text: "Simon Marivs Mark-
gräflich Brandenburgischer Hofma-
thematikus, Astronom und Arzt, geb.
1573 in Gunzenhausen, gest. 1624
in Ansbach, entdeckte im J[ah]re

Residenzstadt, Kaspar-Hauser-Stadt, Stadt des fränkischen Rokoko: Ein reiches historisches Erbe, das Ansbach
fantasievoll zu nutzen weiß. Die "Ansbacher Skulpturenmeile" beispielsweise zeigt moderne Kunst im öffentli-
chen Raum – im Zusammenspiel mit historischen Gebäuden und Plätzen und auch vor modernen Fassaden.

ANSBACH – MARKGRÄFLICHE RESIDENZSTADT IN MITTELFRANKEN

1609 4 Monde des Planeten Jupiter. Im Jahre
1614 erschien sein Hauptwerk Mvndvs Iovialis
Die Welt des Jupiter".                                        <

Die historischen Bauten bilden eine  per-
fekte Szenerie für die Konzerte der Inter-
nationalen Bachwoche, die alle zwei Jahre
in der Stadt "des fränkischen Rokoko"
stattfindet. Zehn Tage lang füllen sich in
Ansbach Konzertsäle und Kirchen, fällt
festlicher Glanz auf die Markgrafenstadt.
Das bedeutendste musikalische Ereignis
Ansbachs, das bereits auf eine mehr als
50-jährige Tradition zurückblicken kann,

ist Johann Sebastian Bach gewidmet.
Werke aus seiner Feder, sowie Komposi-
tionen von Zeitgenossen erklingen zur
Bachwoche in den barocken Sälen der
Stadt, im eindrucksvollen Prunksaal der
Residenz, in der Orangerie und in den
großen Kirchen St. Gumbertus und St.
Johannis. Dabei ist es ein wahrer Glücks-
fall, dass die Bachwoche heute in Ansbach
ihre Heimat gefunden hat.

Internationale Bachwoche Ansbach Nächster Termin: 31. Juli - 9. August 2015

Ansbach, Regierungshauptstadt von Mittelfranken und ehemalige Resi-
denz der Markgrafen von Brandenburg-Ansbach, kann auf eine über
1250-jährige, bewegte und wechselvolle Geschichte zurückblicken. Die
Stadt, die heute 40 000 Einwohner zählt, liegt an der historischen Bur-
genstraße  und grenzt an den waldreichen Naturpark Frankenhöhe. 

Simon-Marius-Denkmal auf dem Karl-Burkhardt-Platz 
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Èñòîðèÿ ãîðîäà íà÷èíàåòñÿ ñ
îñíîâàíèÿ áåíåäèêòèíñêîãî
ìîíàñòûðÿ â 748 ãîäó äâîðÿ-
íèíîì Ãóìáåðòóñîì, êîòîðûé
ïîçæå áûë âîçâåäåí â ðàíã
ñâÿòûõ. Âîçíèêøåå âîçëå ìîíà-
ñòûðÿ ïîñåëåíèå ñî âðåìåíåì
ðàçðîñëîñü â ãîðîä. 

Â Àíñáàõå, ÷òî íåîáû÷íî äëÿ
ôðàíêîíñêèõ ãîðîäîâ, èìååòñÿ
íåìàëî çäàíèé, ïîñòðîåííûõ â
ýïîõó Âîçðîæäåíèÿ â ñòèëÿõ
áàðîêêî è ðîêîêî. Âî âðåìÿ
Âòîðîé ìèðîâîé âîéíû ãîðîä
íå ïîäâåðãàëñÿ áîìáàðäè-
ðîâêàì, ÷òî ïîçâîëèëî åìó ñîõ-
ðàíèòüñÿ âî âñåé ñâîåé êðàñå.
Óçêèå óëî÷êè ñòàðîé ÷àñòè ãî-
ðîäà äî ñèõ ïîð õðàíÿò àòìîñ-
ôåðó ñðåäíåâåêîâüÿ.

Â àðõèòåêòóðå Ñîáîðà Ñâ. Ãóì-
áåðòóñà - ñìåñü âåêîâ è ýïîõ.
Ýòî è Êðèïòà, ïîñòðîåíííàÿ â
1040 ãîäó, è Êàïåëëà Ðûöàðÿ-
Ëåáåäÿ (Schwanenritterkapelle)

XVI âåêà. Îñíîâíîå çäàíèå áûëî
ðàñøèðåííî è ïåðåñòðîåííî â
1738 ãîäó, áëàãîäàðÿ ó÷àñòèþ
ìàðêãðàôà Êàðëà Âèëüãåëüìà
Ôðèäðèõà Àíñáàõñêîãî.  Åù¸
îäèí óãîëîê ïîäëèííîé ñòàðèíû
- ñòàðàÿ ðåçèäåíöèÿ ìàðêã-
ðàôîâ Àíñáàõñêèõ, òåïåðü
ìóçåé.

Ó ïåøåõîäíîãî ìîñòà íà ñåâåð-
íîé ãðàíèöå Ñòàðîãî Ãîðîäà
ñòîèò íåîáû÷íàÿ ôèãóðà àëþ-
ìèíèåâîãî ìóæ÷èíû ñ êåéñîì
("Mann mit Koffer"). Ýòó ñêóëüï-
òóðó âûñîòîé 3,10 ìåòðà ñîçäàë
ñêóëüïòîð Êóðò Ëîðåíö Ìåòö-
ëåð (Kurt Laurenz Metzler).

Â Àíñáàõå æèë è ðàáîòàë àñò-
ðîíîì, ìàòåìàòèê è âðà÷ Ñèìîí
Ìàðèóñ (Simon Mayr, 1573-1624),
îòêðûâøèé â 1609 ãîäó ñïóò-
íèêè Þïèòåðà. Â 1991 íà
ïëîùàäè Karl-Burkhardt-Platz
åìó áûë óñòàíîâëåí ïàìÿòíèê
(Simon-Marius-Denkmal).  

""ÁÁààõõîîââññêêèèåå  ííååääååëëèè""  ââ  ÀÀííññááààõõåå
Íà ïðîòÿæåíèè áîëåå 50 ëåò â Àíñáàõå ïðîâîäÿòñÿ
"Áàõîâñêèå íåäåëè" - ôåñòèâàëü, ïîñâÿù¸ííûé ìóçûêå
Èîãàííà Ñåáàñòüÿíà Áàõà. Ïðè÷¸ì âûáîð ïàë íà Àíñáàõ
ñëó÷àéíî, Áàõ çäåñü íèêîãäà íå áûë. È òåïåðü â Àíñáàõå
ëåòîì çâó÷èò ìóçûêà Áàõà: â ñîáîðå Ñâ. Ãóìáåðòóñà -
öåðêîâíàÿ, â çàëàõ Ðåçèäåíöèè - ñâåòñêàÿ. 

Â èþëå 2003 ãîäà íà öåíòðàëüíîé ïëîùàäè èñòîðè÷åñêîé
÷àñòè ãîðîäà áûë óñòàíîâëåí ïàìÿòíèê Áàõó, ñïðîåêòè-
ðîâàííûé Þðãåíîì Ã¸ðòöåì.

ÀÀÍÍÑÑÁÁÀÀÕÕ  ––  ÐÐÅÅÇÇÈÈÄÄÅÅÍÍÖÖÈÈßß  ÌÌÀÀÐÐÊÊÃÃÐÐÀÀÔÔÎÎÂÂ  ÂÂ  ÑÑÐÐÅÅÄÄÍÍÅÅÉÉ  ÔÔÐÐÀÀÍÍÊÊÎÎÍÍÈÈÈÈ

ÑÑòòààððèèííííûûéé  ããîîððîîääîîêê  ÀÀííññááààõõ    ââ  4400  êêìì  îîòò  ÍÍþþððííááååððããàà  èèììååååòò  ááîîëëåååå
÷÷ååìì  11225500--ëëååòòííþþþþ  èèññòòîîððèèþþ,,  êêîîòòîîððààÿÿ  îîññòòààââèèëëàà  ññââîîéé  îîòòïïåå÷÷ààòòîîêê  ââ
îîááëëèèêêåå  ããîîððîîääàà..  ÁÁóóððããããððààôô  ôôîîíí  ÍÍþþððííááååððãã  ïïððèèîîááððååëë  ÀÀííññááààõõ  êêààêê
ëëååííííîîåå  ââëëààääååííèèåå  ââ  11333311  ããîîääóó  óó  ããððààôôàà  ôôîîíí  ÎÎååòòòòèèííããååíí..  ÏÏîîççääííåååå,,
ââ  ññååððååääèèííåå  XXIIVV  ââååêêàà,,  ïïîîññëëåå  ííååññêêîîëëüüêêèèõõ  ááóóððããããððààôôññêêèèõõ  ââîîééíí  ññ
ææèèòòååëëÿÿììèè  ÍÍþþððííááååððããàà,,  ááóóððããããððààôô  ÍÍþþððííááååððããññêêèèéé  ïïååððååííååññ  ññââîîþþ
ððååççèèääååííööèèþþ  ââ  ÀÀííññááààõõ..  ÈÈ  òòååïïååððüü  èèììååííííîî  ÀÀííññááààõõ  ÿÿââëëÿÿååòòññÿÿ  ññòòîîëëèèööååéé
ààääììèèííèèññòòððààòòèèââííîîããîî  îîêêððóóããàà  ÑÑððååääííÿÿÿÿ  ÔÔððààííêêîîííèèÿÿ,,  ççääååññüü  ííààõõîîääèèòòññÿÿ
ïïððààââèèòòååëëüüññòòââîî  èè  ððààññïïððååääååëëÿÿååòòññÿÿ  ááþþääææååòò,,  àà  ïïîîëëóóììèèëëëëèèîîííííûûéé
ÍÍþþððííááååððãã  ííààõõîîääèèòòññÿÿ  óó  ññîîððààêêààòòûûññÿÿ÷÷ííîîããîî  ÀÀííññááààõõàà  ââ  ààääììèèííèèññòò--
ððààòòèèââííîîìì  ïïîîää÷÷èèííååííèèèè..




